
Permakultur: was es ist, was es nicht ist, und 
warum es so viel besser werden kann!

Was ist Permakultur?

Permakultur ist ein Planungs- und Entwurfskonzept für ökologisch-sinnvolle, naturgemäße und 
produktive Lebensräume - auf dem Land wie in der Stadt. Darüber hinaus ist es eine Philosophie, 
die uns Entscheidungshilfen im praktischen Umgang mit unserer Umgebung bietet. 
Es geht in der Permakultur vor allem um das Beziehungsgeflecht zwischen Mensch- Tier- 
Pflanzen- Gebäuden und Infrastruktur (Energieressourcen, Wasser, Verbindungswege). Durch ein 
gut durchdachtes Konzept können möglichst viele, sich gegenseitig unterstützende Beziehungen 
entstehen.
Ziel der Permakultur ist, die Eigenschaften unserer natürlichen Umgebung mit den Bedürfnissen 
der Menschen in Einklang zu bringen. Es entsteht eine Schönheit, die nicht nur unseren Körper 
und unsere Seele nährt, sondern durch niedrige Pflege -und Erhaltungskosten auch unseren 
Geldbeutel schont.
Die Vision ist, Ökosysteme zu entwickeln, die sich wirtschaftlich nachhaltig tragen, für ihre 
eigenen Bedürfnisse aufkommen, die Umwelt nicht belasten und verschmutzen, Ressourcen nicht 
ausbeuten und sich daher auch auf lange Sicht selbst tragen.

John Button: (www.johnbutton-permaculture.net)
Australier, arbeitet seit mehr als 35 Jahren mit Permakultur als Berater, Lehrer, Designer, Planer, 
Projektleiter und Gärtner in den verschiedensten Klimazonen in Australien, Südasien, Südostasien, 
Afrika und Südamerika und natürlich auch in Europa. Seinen ersten Permakultur-Kurs hat er bei 
dessen Gründer Bill Mollison besucht, mit dem er bis heute eine freundschaftliche und 
stimulierende Beziehung pflegt. Nachdem  sein Schwerpunkt 20 Jahre die Entwicklungshilfe 
gewesen ist,vor allem „grassroots Projekte“, betreut er die letzte Zeit mehr Projekte für Private, 
Gemeinschaften, Hotels und Heilzentren.

Donnerstag, 2. Mai 2013, 
20.00 Uhr bis 22.00 Uhr

 Hirsch- Begegnungsstätte, Hirschgasse 9
Tübingen

Mehr Infos unter www.tt-tuebingen.de

http://www.tt-tuebingen.de/

